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tige, mehr- und zweiseitige Kon­
sultationen zu Grundfragen der 
Wirtschaftspolitik; Vertiefung 
der mehr- und zweiseitigen Zu­
sammenarbeit auf dem Gebiet 
der Planungstätigkeit der Län­
der, einschließlich der Zusam­
menarbeit bei der Prognostizie­
rung, der Koordinierung der 
Fünfjahrpläne und der Koordi­
nierung der Pläne für eine län­
gere Perspektive für wichtige 
Volkswirtschaftszweige und Pro­
duktionsarten, der gemeinsamen 
Planung einiger abgestimmter In­
dustriezweige und einzelner Pro­
duktionen durch die interessier­
ten Länder sowie des Erfahrungs­
austausches über die Vervoll­
kommnung der Systeme der Lei­
tung und Planung der Volkswirt­
schaft; planmäßige Erweiterung 
der internationalen .Spezialisie­
rung und Kooperation in Pro­
duktion, Wissenschaft und Tech­
nik sowie Vereinigung der An­
strengungen der interessierten 
Länder bei der Erforschung und 
beim Abbau von Bodenschätzen, 
beim Bau von Produktionsobjek­
ten und bei Forschungsarbeiten; 
planmäßige Erweiterung und Er­
höhung des Nutzeffektes des ge­
genseitigen Handels, Vervoll­
kommnung seiner Organisations­
formen auf der Grundlage des 
staatlichen Außenwirtschafts­
monopols, Entwicklung der ge­
genseitigen Handelsbeziehungen 
in Verbindung mit der Vervoll­
kommnung der Valuta- und Fi­
nanzbeziehungen und des Außen­
handelspreissystems; Erweite­
rung der Direktbeziehungen zwi­
schen Ministerien, Ämtern u. a. 
staatlichen Organen, Wirtschafts­
organisationen sowie Forschungs­
und Entwicklungseinrichtungen ; 
Entwicklung der bestehenden 
und Schaffung neuer internatio­
naler Wirtschaftsorganisationen 
durch die interessierten Länder; 
Vervollkommnung der Rechts­

grundlagen der wirtschaftlichen 
und wissenschaftlich-technischen 
Zusammenarbeit. Die Lösung 
.dieser Aufgaben setzt hohe Maß­
stäbe für die Entwicklung der 
sozialistischen Produktion und 
für die Erringung von hohen Lei­
stungen in Wissenschaft, Technik 
und Ökonomie. Hierzu muß je­
des Mitgliedsland des RGW 
durch die maximale Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und die 
Senkung der Kosten seinen Bei­
trag leisten. Das alles stellt hohe 
Ansprüche an die Realisierung 
aller Faktoren des ökonomischen 
Wachstums, auch jener, die vom 
Niveau der allseitigen Zusam­
menarbeit der sozialistischen 
Länder, von der s. ö. I. abhän- 
gen. Die neue Etappe ist durch 
eine • zunehmende und effektive 
Nutzung der sozialistischen in­
ternationalen Arbeitsteilung in 
Wissenschaft, Technik und Pro­
duktion gekennzeichnet. Nur auf 
diesem Wege können die großen 
Aufgaben gelöst werden, die die 
wissenschaftlich-technische Revo­
lution und der Wettkampf mit 
dem Imperialismus stellen. Die 
weitere Entwicklung der s. ö. I. 
erfordert eine organische Verbin­
dung der planmäßigen Leitung 
aller Wirtschaftsprozesse mit der 
effektiven Ausnutzung der Ware- 
Geld-Beziehungen. Die sozialisti­
sche Wirtschaftsgemeinschaft der 
Mitgliedsländer des RGW wird 
sich in einem langfristigen Pro­
zeß und in dem Maße entwik- 
keln, wie die konzeptionellen, 
materiellen und finanziellen Vor­
aussetzungen verwirklicht wer­
den. Das kann nur auf der Basis 
höchster Arbeitsproduktivität 
und niedriger Kosten, durch ge­
meinsame Anstrengungen in Wis­
senschaft und Produktion und 
durch Erfolge im gemeinsamen 
Kampf gegen den Imperialismus, 
für Frieden und Sozialismus er­
reicht werden.


